„Fragen zu Europa“ Referat -- 2004-03-10

Tadeusz Fafara – Der Stabilitätspakt
1.

Einführung

1.1
 
Wirtschaftliche Lage in West Europa nach dem 

zweitem Weltkrieg, dominierende Rolle des US Dollars.

1.2

Abwertung des französischen Franc in 1968 und seiner Nachfolgen.

2.


1989 Anfang der Wirtschafts- und Währungsunion (WWU)

2.1

Das Endziel der WWU; die vollständige Liberalisierung des Kapitalverkehrs und eine gemeinsame Währung 

2.2

die Sechs beschließen im März 1971 den Drei-Stufen-Ansatz zur Errichtung der WWU.


- 1991 Bewertung der wirtschaftlichen- und währungs- Konvergenz. (Stufe 1)


- 1994 Überwachungssystem über öffentlichen Finanzen,die Rolle des Europäischen Währungsinstituts (EWI) (Stufe 2)


- Vereinheitlichung der Geldpolitik, Start des Europäischen Systems der Zentralbanken (ESZB) (Stufe 3)

3.

Entschließung des Europäischen Rates über den Stabilitäts- und Wachstumspakt (Amsterdam, 07.06.97).

3.1

Verpflichtung der Mitgliedstaaten ihre Haushalte unter 3% der Bruttoinlandsproduktes zu erhalten.

3.2

Jährliche Grundzüge und ihre Rolle in dem Stabilitätsprogramm. 

4.

Ein öffentliches Defizit über 3 % des BIP – gefährliche Grenze

4.1 Verfahren bei einem übermäßigen Defizit.

4.2 Sanktionen in dem Fall übermäßigen Defizit

5. Schluss: Michaele Schreyer oder Frank Bsirske? Gibt es noch einen dritten Weg?
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